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Virtuelle Infoveranstaltung des  
Lebenswerte Region Bonn-

Siebengebirge  e.V. am 8.9.20



Übersicht

• Äussere Kanalerschliessung

• Klimavorsorge

• Ratsbeschluss zum Regionalplan



Äußere Erschliessung

Der Abwasserkanal ist „hydraulisch ausgelastet“, was einen „erhöhten 
Finanzierungsbedarf für den Ausbau“ mit sich bringt, schrieb das 
Bonner Tiefbauamt für die DSK-Studie Roleber, die 2016 im Auftrag der 
Stadtverwaltung durchgeführt wurde.

Quelle: Deutsche Stadt- und Grundstückentwicklungsgesellschaft (DSK) 
2016: Vorbereitende Untersuchungen für einen möglichen 
Entwicklungsbereich Roleber, S. 77-78

https://www.ennertaufstieg.de/images/docs/Roleber/2016DSKLWKRoleberStudie.pdf


Nachfragen zu den Kanalkosten

• Anfragen von Bürgern beantworteten die Stadtverwaltung und die 
CDU-Fraktion ausweichend. Sie gingen auf die Kosten der äußeren 
Erschließung und den Kostenträger gar nicht ein. 

• Das Planungsamt allerdings informierte den Ausschuss für 
Bürgerbeteiligung am 28.5.19 mündlich, dass der Investor zu zahlen 
habe. Dies wurde jedoch nicht protokolliert und den anfragenden 
Bürgern nicht schriftlich bestätigt. 

• Der Investor, Sahle Wohnen, stritt die Notwendigkeit des 
Kanalausbaues ab.



Schätzung anhand von aktuellen Kanalkosten
Aus Pressemitteilungen der Stadtverwaltung 
• 1,2 Mio € für 0,3 km in Holtorf (fast 4.000 € pro Meter)
• 4,3 Mio € für 0,5 km im Musikerviertel      (8.600 € pro Meter)
• 12 Mio € für ca 1 Kilometer in Mehlem (12.000 € pro Meter).

Holzlarer Kanal :  ca 2 km, teilweise sehr steil 

Holzlarer Kanals und Rückhaltebecken mind. 20 Mio €



Erschien Januar 2020.
Ratsbeschluss 4.7.19  Beginn des Bebauungsplanverfahrens



Müssen die Agrarflächen in Roleber aus Klimagründen unbebaut bleiben?

Wahrscheinlich. Die Klimawandel-Vorsorgestrategie des Verbands Region Köln/Bonn e.V. weist in Roleber
regional wirksame Kaltluft-Leitbahnen aus. In der Regel werden Leitbahnen aufgrund der VDI-Standards (VDI 
3787 Blatt 5) nicht bebaut. 

Sie wurde im Januar 2020 veröffentlicht.

Mithilfe der dort angewendeten Methode werden regional wirksame Faktoren erkannt, wie die Kaltluft-
Leitbahn in Roleber.  Bei der detaillierteren Analyse des Bonner Klimaschutz-Projektes ZURES fehlt die regionale 
Perspektive, die die Klimavorsorgestrategie mit ihrer weniger hohen Auflösung erzielt hat. ZURES kann die 
regional wirksame Kaltluft-Leitbahn mit seiner Methode nicht sehen.

Es ist nicht eine Methode besser als die andere, sondern sie blicken auf unterschiedliche Faktoren. Beide 
Erkenntnisse schliessen sich nicht gegenseitig aus, sondern ergänzen sich und müssen zusammen betrachtet 
werden.

Als der Bonner Stadtrat am 4.7.19 den Beginn des Bebauungsplanverfahrens beschloss, waren die Daten der 
Klimavorsorgestrategie noch nict publiziert. Dem Stadtrat lag nur die "Klimatologische Ersteinschätzung" des 
Bonner Klimaschutzprojektes ZURES vor.
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2020: Stadtverwaltungen schlagen NOCH 
MEHR RIESEN – BAUGEBIETE vor 

Statt Naherholung und Frischluft 
für Bonn

Quelle: Lebenswerte Region Bonn/Siebengebirge e.V.
Städtische Vorschläge für den Regionalplan
Kartengrundlage: PRINS/www.BVWP-Projekte.de
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NOCH MEHR Riesen-Baugebiete und Südtangente im nördlichen Naturpark Siebengebirge
Mehr Info und Kontakt: www.siebengebirgsregion.de; www.suedtangente.de; sg@siebengebirgsregion.de
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http://www.siebengebirgsregion.de/
http://www.suedtangente.de/
mailto:sg@siebengebirgsregion.de


Karte erstellt aufgrund der Vorlage der Stadtverwaltung  Nr. 191065
https://www.bonn.sitzung-online.de/public/vo020?VOLFDNR=3596&refresh=false&TOLFDNR=13132



•11. Mai 2020 Pressemitteilung Stadt Bonn will 
Kulturlandschaft zu künftigen Siedlungsgebieten 
machen. BürgerInnen fordern Bezirksvertretung Beuel zur 
Ablehnung auf
•Karte der vorgeschlagenen Siedlungsbereiche
•Tabellarische Übersicht Flächensteckbriefe
Nicht nur das riesige Gelände der Landwirtschaftskammer 
Roleber soll bebaut werden. Langfristig könnte unser 
Naherholungsgebiet praktisch verschwinden. Landschafts- und 
Klimaschutz wären weitgehend verloren.

https://www.ennertaufstieg.de/images/docs/presse/StadtBonnwillKulturlandschaft.pdf
https://www.ennertaufstieg.de/images/docs/regional/regionalplan/KarteuebRegionalplanRiesenbaugebieteSdtangente2020mitGruppierung.pdf
https://www.ennertaufstieg.de/images/docs/regional/regionalplan/VorschlaegeStadtBonnneueSiedlungsflaechen2020.pdf


Ratssitzung 1.9.20
Trotz fehlender Voten von Umweltausschuss und Planungsausschuss nicht  vertagt  (gegen  Grüne und Linke) 
https://www.bonn.sitzung-online.de/public/wicket/resource/org.apache.wicket.Application/doc211677.pdf



Empfehlung der BV Beuel 
16.6.20



https://www.bonn.sitzung-online.de/public/wicket/resource/org.apache.wicket.Application/doc208138.pdf
Sitzungsvorlage Nr. 191065-10 ST , dem Stadtrat  vorgelegt am 1.9.20, ganz kurz vor der Sitzung
Im Rats-Protokoll „Ergänzungen der Verwaltung“

https://www.bonn.sitzung-online.de/public/wicket/resource/org.apache.wicket.Application/doc208138.pdf


CDU:   https://www.cdu-bonn.de/wahlprogramm

Potentielle Baugebiete können aus unserer Sicht zum Beispiel sein: Wohnpark 
II in Beuel, Umfeld Dottendorfer Straße, Rosenfeld, Roleber, An den 
Lappenstrünken, Am Südfriedhof entlang der Bahn oder z.B. in Lengsdorf Süd 
oder im Gärtnereigelände Landgrabenweg.

http://wahl.fdp-bonn.de/stadtplanung-bauen-und-wohnen/

FDP: Zu Roleber keine Aussage



B90/ Die Grünen
https://www.gruene-bonn.de/kommunalwahl/wp-
content/uploads/sites/4/2020/06/GR%C3%9CNE_BN_BWP2020_Beuel.pdf

SPD:   keine Aussage zu Roleber https://xn--solidarittistdieantwort-
37b.de/index.php/standpunkt/12-eine-aktive-politik-fuer-bezahlbares-wohnen

https://solidaritätistdieantwort.de/index.php/standpunkt/12-eine-aktive-politik-fuer-bezahlbares-wohnen




Fragen?


